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Die Ereigmjjk auf dm Man.
„ Die Türken sind nach kurzem Kampfe gestern

in Adrianopeleingezogen. Andere türkische Truppen
rücken in westlicher Richtung vorwärts. — Da die
bulgarische Regierung auf alle rumänischen For¬
derungen einging, wurde das Vorrücken der rumä¬
nischen Truppen eingestellt. — Die Friedensaus¬
sichten (ohne Türkei) sind gut.

" So lakonisch kurz
lautet die neueste Meldung aus Wien . Die kleine
bulgarischeBesatzung von Adrianopel hat also doch
ihre Waffenehre soweit gerettet. — Wenn nun also
die Türken nicht so bockbeinig wären, dann wäre
der Friede in Sicht. So aber kann die Sache
noch recht langweilig werden, wenn auch ein Prä¬
liminarfrieden zwischen den andern Balkanstaaten
und Bulgarien zustande kommt.*

* 4-
Konstantinopel , 21 . Juli . Gestern ist eine

amtliche Berlautbarung der Pforte erschienen ,
worin mitgeteilt wird , daß die Türkei an Bulgarien
die Forderung gestellt habe, die Ergene-Grenze ^
festzusetzen. Generalissimus Jzzet Pascha ist ins
Hauptquartier nach Tschorlu abgereist. Die Armee ^

hat Befehl erhalten, Adrianopel und Thrazien zu ^
besetzen. 2 Divisionen türkischer Kavallerie und -
3 Divisionen Infanterie sind in Lüle-Burgas an - 1

gekommen .
i

*
*

»

Sofia , 20 . Juli . Das Kabinett , das durch -
Vereinigung der drei liberalen Parteien . gebildet !
worden ist, setzt sich folgendermaßen zusammen : -
Radosiawow Präsident und Inneres , GenadjewI
Aeußeres und vorläufig Ackerbau, Tonischem Fi¬
nanzen , Peschew Justiz und vorläufig Unterricht,
General Wasow Krieg, Blankow Handel, Dimt-
schew öffentliche Arbeiten und Morphow Eisen¬
bahnen .

Wien , 30 . Juli . Ein hier eingetroffener
bulgarischer Kaufmann schildert die Lage in. Bul¬
garien und speziell Sofia in den düstersten Farben.
Sofia biete das Bild Heller Verzweiflung und
vollständiger Planlosigkeit . Die Umgebung Sofias
besieht aus einem Heerlager , da alle bulgarischen
Truppen hierher dirigiert wurden , um sich nötigen¬
falls dem Vormarsch der griechischen und serbischen
Truppen gegen die Metropole entgegen zu stellen.
Die Stadt wimmelt von Verwundeten und Flücht¬
lingen . Alle befinden sich in einem erbärmlichen
Zustande . Es mangelt an Aerzten und an dem
nötigen Sanitäts - Personal und -Material . Die
Preise für Lebensmittel sind ins Ungeheure ge¬
stiegen . — Man fürchtet allen Ernstes den Sturz

der bulgarischen Dynastie , hauptsächlich deshalb
seien auch die Mächte bemüht, die Rumänen von
einem weiteren Vormarsch abzuhalten , denn ein
Vorrücken gegen Sofia könnte eine Revolution in
Bulgarien Hervorrufen.

Sofia , 21 . Just . Die Brücke Dolni-Dabnik
bei Milemleatneo an der Eisenbahnlinie Sofia -
Warna ist von den rumänischen Truppen zerstört
worden. Die Telegraphenanlagen Dolni-Dabnik
sind beschädigt worden . Die Brücke bei Plenum
bei Kilometerstein 193 ist zerstört, ebenso eine
andere bei der Zementfabrik in der Nähe von
Plewna. Die Telegraphenlinie längs der Eisen¬
bahn nach Plewna ist unterbrochen.

Paris , 31 . Juli . Der Berichterstatter des
„ Journals " telegraphiert aus Sofia : Die Rumänen
verhinderten die Lebensmittelversorgung von Sofia.
Wir werden kein Brot haben . Wenn nicht Europa
binnen zwei Tagen mit aller Entschiedenheiteingreift,
dann werden wir eine Reihe jener Katastrophen
erleben , die den Schrecken der Weltgeschichte bilden.

Belgrad , 21 . Juli . Gestern abend trafen
die bulgarischen Friedensunterhändler, die Generale
Paprikow und Jwantschieff , in Nisch ein , um mit
den Vertretern sämtlicher Verbündeten unverzüglich
in direkte Friedensverhandlungen ein-
zutrelcn.

Athen , 21 . Juli . (Agence d 'Athönes .)
Die Antwort Griechenlands auf die von Rußland
gemachten Vorschläge ist nach Petersburg abgesandt
worden . Nach dieser Antwort nehmen die drei
verbündeten Regierungen den Vorschlag, mit
Bulgarien in direkte Verhandlungen zwecks Ab¬
schlusses eines Friedens einzutreten, mit Freuden
an . Bulgarien möge seine Vertreter senden . In
demselben Augenblick, in dem der Präliminar¬
frieden unterzeichnet werde, werde der Waffen¬
stillstand abgeschlossen werden. Die verbündeten
Regierungen könnten jedoch keinen Waffenstillstand
schließen, bevor Bulgarien die Bedingungen des
Präliminarfriedens angenommen habe.

Athen , 21 . Juli . (Agence d 'Athenes .)
Der Kampf wurde heute auf der ganzen Linie
mit dem allgemeinen Vormarsch der griechischen
Truppen fortgesetzt . Der äußerste rechte Flügel
stand im Tale des Mesta . Die Verfolgung des
Feindes erfolgte in der Richtung auf Mehomia .
Nach den neuesten Meldungen beträgt die Zahl
der erbeuteten Kanonen 22 . Außerdem haben
die griechischen Truppen 4 Kruppgeschütze nach
heftigem Widerstand des Feindes erobert . Das
Zentrum hat gestern den Feind aus seinen ge¬
samten Stellungen in der Richtung der Pässe

von Kresna hinausgedrängt . Auf dem linken
Flügel haben die griechischen Divisionen den Feind
nach und nach aus allen seinen befestigten
Stellungen geworfen und Petschowo sowie die
Berghöhe im Norden von Petschowo besetzt.

Aus Württemberg .
Stuttgart , 21 . Juli . Zu dem gestrigen

Erdbeben sagt der Polizeibericht : Durch das gestrige
Erdbeben wurden fast im ganzen Stadtgebiet
Kamine mehr oder weniger beschädigt , so daß
Teile derselben auf Straßen , Gehwege und Höfe
fielen, ohne jedoch jemand zu verletzen . VonderFassade
eines Hauses in der Hohenstaufenstraße und vom
Gebäude der Württ . Sparkasse in der Kanzleistraße
stürzte je eine 1 Zentner große Steinkugel auf
die Gehwege, in letztere bedeutende Löcher schlagend ,
herunter . Auch hier wurde niemand getötet oder
verletzt .

Bietigheim , 21 . Juli . Heute früh 4 Uhr
10 Min . hat sich hier wieder ein leichtes Beben
von 2— 3 Sekunden bemerkbar gemacht .

Rottweil , 19 . Juli . Als gestern früh der
LandtagsabgeordneteSchultheißMaiervon Dietingen
aufs Feld fuhr, geriet er unter den Wagen und
wurde an der Wirbelsäule so schwer verletzt , daß
er 3 Stunden darauf verstarb .

Göppingen , 20 . Juli . Hier wurde vor
kurzer Zeit ein Gasthaus um den Preis von
38 000 Mk. verkauft. Ein Teil der Kaufsumme
sollte als Hypothek zu 40 r Prozent eingetragen
werden . Da dem Verkäufer aber gesagt wurde ,
daß 4 ' /? Prozent heute ein sehr niederer Zinsfuß
seien, zahlte er 3000 Mk. Reugeld und der Kauf
wurde wieder rückgängig gemacht.

Giengena . Br . , 20 . Juli . Im berurcharten
Wittislingen ist der 11jährige Sohn des Bäcker¬
meisters Wunderle vom Oberling heruntergestürzt
und war auf der Stelle tot, da er den Kops auf
eine untenstehende Maschine aufschlug.

Friedrichshafen , 19 . Juli . Aus allen
Teilen des Landes werden Unwetternachrichten ge¬
meldet. So rufen die starken Regengüsse in ganz
Süddeutschland starkes Anwachsen der Gebirgs¬
bäche hervor . Auch der Oberrhein und der Boden¬
see sind im Steigen begriffen, so daß Hochwasser
befürchtet wird . Aus den Hochalpen wird eben¬
falls starker Schneesall gemeldet.

Friedrichshafen , 20 . Juli . Aus dem
Eilzug 55 (Friedrichshafen an 8.53 Uhr) stürzte
gestern vormittag kurz vor der Einfahrt in den
bieiiaen Babnbof bei der Abzweiauna des Gleises

Fern von der Welt .
Roman von L. Haidheim .

(4S . Fortsetzung) (Nachdruck verboten .)
Claas fühlte und sah nichts davon , sein In¬

grimm wuchs mit jedem Schritt, denn es wurde
ihm immer klarer , daß Alice Wilm liebte und es
nicht einmal für der Mühe wert hielt, ihr Gefühl
zu verleugnen . Warum auch ? Sie war ja ihre
eigne Herrin und er wußte längst besser , als die
alten Leute, die sie doch täglich unter Augen hatten,
daß sie in einer großen Lebensfrage auf keine andere
Stimme hören würde , als auf die ihres eigenen
Herzens .

Claas fiel plötzlich wieder ein , was Alice von
Wilms übertriebener Bescheidenheit gesagt. Das
sah ihm ähnlich ! Er war wirklich bis zur Ein¬
falt bescheiden und sein Ehrgefühl äußerst fein
besaitet.

Und darin lag jedenfalls die einzige Hoffnung !
Wilm würde gar nicht daran denken , einem Mäd¬
chen die Hand zu bieten, so wie jetzt die Sachen
für ihn standen.

Und noch dazu einem so reichen Mädchen !
Da lag der Weg ! Und das Ziel war um so

lockender, als es unerreichbar schien !
Nur nicht schwachmütig werden ! Alles an alles

setzen ohne törichte Bedenken und Rücksichten —
das war die einzig richtige Methode , zum Siege
zu gelangen.

Mit dem Aerger war's vorbei für Claas ; er
wußte, was er wollte, und auch , daß ihm wegen
der Mittel zum Zweck nicht bange war.

22 . Kapitel .
Kaum war es bekannt geworden, daß der

Minister , der Allmächtige im Lande , Wilm Ger¬
den « zu sich geladen hatte , so vollzog sich in den
Gemütern der erstaunten Neustädter eine abermalige
Meinungsänderung. Was Se . Exzellenz zum
Amtsrichter und zum Landrat gesagt, das verbreitete
sich schnell genug unter den Leuten, ohne daß die
beiden Herren selbst viel davon redeten. Schon
die Tatsache sprach für sich selbst : Wilm Gerden «
reiste als Gast nach der Uhleburg, einem der we¬
nigen und dem schönsten der Feudalschlösser, die
es im Herzogtum gab .

Man war ja auch in der einen Woche nach

der bedingten Freisprechung schon besonnener ge¬
worden und eine ruhigere Erwägung hatte hier
und da Platz gegriffen.

Jetzt zögerte man nicht mehr , sich im Familien¬
kreise, am Stammtisch im „Walfisch" und in der
Schänkstube des „blauen Hecht" gegenseitig aus¬
einanderzusetzen, daß Se . Exzellenz sich nicht so
ins Zeug legen würde für einen wirklich Straf¬
baren und daß es schon oft Fälle gegeben , wo der
Verurteilte seine Unschuld später sonnenklar dar¬
getan hatte .

Ein Gefühl peinlicher Verlegenheit kam vielen.
Sie beneideten Tönnings, der klug wie immer ge¬
wesen, der es mit dem Vornehmen nie verdarb
und der sich jetzt groß tat. Und am Hafen —
so erzählten sich die Männer flüsternd — hatte
Schiffer Mahnke seine Antje fürchterlich verhauen ,
weil sie sich wieder mit dem Elfsteiner eingelassen.
Cord Brümmer ging dem Mädchen schon lange nach
und hatte jetzt selbst erklärt, er habe sich Lurch die Aehn-
lichkeit in der Figur täuschen lassen . Na , und wenn
da schon erwiesen war, daß man einen Unschuldigen
für den Schuldigen gehalten, so würde sich vielleicht
auch die Brandgeschichte aufklären .



nach Lindau ein etwa zwanzigjähriger junger Mann.
Glücklicherweise kam er auf einen Steinhaufen zu
Fall, so daß er außer einer Verstauchung des
rechten Beines und einigen Hautabschürfungen keine
wesentlichen Verletzungen erlitt .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 22. Juli . Der letzte Sonntag,

dessen Witterung schon von früh an einen ganz
eigenartigen Charakter trug , brachte auch Wildbad
eine recht unliebsame Ueberraschung. Kaum hatten
sich unsere zahlreichen Kurgäste und sonstigen Be¬
sucher zum Mittagsmahl niedergelassen, da — ein
dumpfes, von Nordost nach Südwest ziehendes
Rollen im Erdinnern , dann ein mehrere Sekunden
währendes unheimliches Schwanken und Zittern
der Fußböden , Wände und Gegenstände — ein
ErdbebenI Die Erinnerung an den 16 . No¬
vember 1911 ist noch so lebhaft, daß man diesmal
sofort wußte, woran man war. Während man
aber damals das Gefühl hatte, als komme das
(übrigens auch erheblich stärkere ) Dröhnen vom
Innern des Kappelberges herunter und pflanze
sich gegen die halbe Höhe des Sommerbergs fort,
schien es am Sonntag, als werden die Häuser
von unten her geschüttelt , sodaß, wer sich zu einem
Mittagsschläfchen hingelegt hatte, recht unsanft ge¬
weckt wurde und schneller als sonst auf den Beinen
war. Auch fehlte diesmal das ganz eigentümliche
Nachschmettern in der Luft, wie es damals hier
unmittelbar nach dem zweiten und stärksten Stoß
zu beobachten war. Das Erdbeben wurde haupt¬
sächlich in Württemberg , Baden, Bayern, Hessen
und in der Schweiz verspürt ; außer einigen Schorn¬
steineinstürzen ist nach den bis jetzt vorliegenden
Meldungen nirgends größerer Schaden entstanden.
Die Erdbebenwarte Hohenheim verzeichnete als
Zeitpunkt des ersten Einsatzes des Bebens : 1 Uhr
06 Min. 31 Sek. 5 Sekunden später wurde durch
den Hauptstoß der Schreibhebel des Horizontal¬
pendelapparats aus dem Lager geworfen, worauf
ein langsames Abflauen der Erdbewegung eintrat .
Die Dauer der fühlbaren Erschütterungen betrug
in Hohenheim 10—15 Sekunden , was auch den
hiesigen Beobachtungen entsprechen dürfte . Was
die Lage des Herdes betrifft, so wird als solcher
vorerst das württ . Oberland angenommen. Die
Registrierung des Hohenheimer Vertikalinstruments
läßt erkennen , daß gleichzeitig mit dem ersten Stoß
eine Bewegung des Erdbodens von unten nach
oben erfolgte. Schwächer auftretende Nachbeben
werden von den Erdbebenwarten als wahrscheinlich
bezeichnet . Hoffen wir, daß wir von weiterem
Schrecken verschont bleiben ! — Zu den Greueln des
Krieges im Orient, der allgemeinen wirtschaftlichen
Depression infolge der jahrelangen allgemeinen
Kriegsfurcht in Europa noch Erdbebenschrecken I
Manchem denkenden Christenmenschen kommt da
die Offenbarung Johannis in den Sinn . —

Wildbad , 23 . Juli . Dem durch seine Hoch¬
stapeleien auch hier zu trauriger Berühmtheit ge¬
langten „ Hauptmann von Hoffmann " (Zahnarzt
Sommer) ist es in Tübingen nach seiner Verur¬
teilung zu 3 Jahren „ Sitzung " gelungen, aus dem
Gerichtsgebäude zu entfliehen . Bis jetzt konnte er
nicht - wieder beigebracht werden.

Wildbad , 22 . Juli . (Allgemeine Einführung
der Milchkontrolle.) Nach einem Erlaß des
Ministeriums des Innern ist die Wahrnehmung
gemacht worden^ daß die Milchfälschungen gerade
in neuerer Zeit sich weit verbreitet haben. Eine
Ursache dieser im Interesse der Volksgesundheit
bedauerlichen Erscheinung ist darin zu erblicken,
daß eine geregelte , planmäßige polizeiliche Kontrolle
des Milchverkehrs auf dem Lande in der Haupt¬

sache fehlt . Es ist nun deshalb beabsichtigt , in
denjenigen Gemeinden, die mehr als 30 Liter
Milch täglich ansführen und wo noch keine polizeiliche
Kontrolle stattfindet, von Zeit zu Zeit durch Polizei¬
organe Milchproben entnehmen und sie durch die
zuständigen Untersuchungsämter untersuchen zu
lassen . Jährlich soll eine Anzahl Milchproben
auf ihre Beschaffenheit auf Kosten der Gemeinde
chemisch untersucht werden.

Neuenbürg , 21 . Juli . Die Staatsforst¬
verwaltung beabsichtigt , den von ihr als Privat¬
weg beanspruchten linksseitigen Enztalweg zwischen
Bahnhof Rotenbach und Eyachbrücke eingehen
zu lassen und zur Einlegung eines Eisenbahn-
Nebengleises zu benützen . Nun hat sich auch der
Bezirksrat mit der Angelegenheit beschäftigt . Er
ging davon ans, daß es den Beteiligten — Ge¬
meinden oder Privaten — zu überlassen sei , eine
Entscheidung der Rechtsfrage , ob der fraglichen
Wegstrecke die Eigenschaft eines öffentlichen Weges
zukomme, durch das hierzu berufene Verwaltungs¬
gericht ( Kreisregierung ) herbeizuführen . Im übrigen
richte er an die Staatsforstverwaltung das dringende
Ersuchen , mit der geplanten Maßregel so lange
zu warten , bis ein Ersatz für den aufzuhebenden
Weg geschaffen sei.

Der Gesangverein Conweiler bei Neuen¬
bürg macht zurzeit einen ganz modernen Ausflug .
In zwei Autos durchsausen seine Mitglieder den
Schwarzwald von Neuenbürg bis zu den Höhen
des Feldbergs . Das fortgesetzt schlechte Wetter
scheint bis jetzt der frohen Sängerschar den Humor
nicht genommen zu haben.

Das Wetter hat einem Kurgast in Freu den -
st adt folgenden Stoßseufzer im „ Grenzer " erpreßt :

„ Dunkle Wälder, Tannenduft ,
Grüne Felder, Höhenluft ,
Gute Wege, klarer Bach,
Schwanke Stege, aber ach :
Auf den Wegen, auf den Stegen
Nichts als Regen, Regen, Regen .
Bei den : Wirte gute Kost,
Würz' gen Wein aus edlem Most ;
Stübchen hell, gemütlich , rein,
Morgens heizt man kräftig ein,
Kälte macht sonst steif und matt :
Freund, das nennt man „ Freuden st adt " .

Pforzheim , 19 . Juli . Ein noch unauf¬
geklärter Raubanfall wurde gestern nachmittag
in einem Zigarrenladen der Grenzstraße auf die
Frau des Ladenbesitzers Räpple verÄbt . Ein
18jähriger Unbekannter kam in den Laden und
verlangte Zigaretten . Während die Frau sich
über die Schachtel beugte, zog der Fremde einen
Revolver und schoß auf die Frau . Der Schuß
ging fehl, sodaß der Eindringling einen zweiten
Schuß abseuerte, der abermals fehlte ; darauf floh
der Unbekannte. Man glaubt , daß es sich um
einen Irrsinnigen handelt.

Verschiedenes .
Leipzig , 21 . Juli . Gestern nachmittag

gegen 5 Uhr stieß am Windmühlenweg ein Auto¬
mobilomnibus mit einem Straßenbahnwagen zu¬
sammen, wobei zwei Personen schwer und sieben
weniger schwer verletzt wurden . Der Kraftwagen
wurde zertrümmert , der Straßenbahnwagen schwer
beschädigt . Die Schuld an dem Uuglücksfall soll
den Leiter des Automobils treffen, der entgegen
der Weisung an dem Straßenbahnwagen vorbei¬
zukommen suchte.

Rom , 21 . Juli . (Agenzia Stefania .) Die
Blätter bringen aufsehenerregende Mitteilungen
über die Verhaftung eines ehemaligen Angestellten

im Kriegsministerium , Merozzo della Rocca, der
zu Gunsten Oesterreichs Spionage getrieben haben
soll . Die Tribnna bestätigt heute die Verhaftung
mit dem Hinzufügen, daß der Festgenommene ein
außerordentlich phantastischer Mensch sei . Es
seien zwar verdächtige Schriftstücke beschlagnahmt
worden , doch scheine es sich um einen Spionagefall
von sehr untergeordneter Bedeutung zu handeln .

In China werden die Dinge wieder einmal
umgestellt. Der Norden des großen Reiches ist
gegen den Süden im Aufruhr und an dem Vater
der Ströme, am Jangtsekiang, schneiden sich die
gelben Revoluzzer nicht nur die schwarzen Zöpfe ,
sondern gleich die Köpfe ab . Aus allen Städten
kommen Aufruhrmeldungen und es herrscht , wenn
man den Meldungen glauben darf, die aus dem
Osten kommen , ein Tohuwabohu , das durchaus
einer gutinszenierten Revolution gleicht . Verschiedene
Provinzen haben ihre Unabhängigkeit erklärt, der
Präsident Juanschikai und seine Leute wurden wegen
Verfassungsverletzung in den Anklagezustand ver¬
setzt , kurz, die Dinge stehen jetzt sehr schlimm .
Im Norden hält Rußland schützend seine Hand
über die Mongolei , die sich vom Reiche loslösen
und ein selbständiges Staatsgebilde werden will.
Auch in der Mandschurei gärt ' s bedenklich und
alles deutet darauf hin, daß der Brand bald auf
allen Seiten ausbrechen wird . Seit dem großen

, Kladderadatsch, den vor einigen Jahren Herr
Sunjatsen mit so großem Erfolg durchftlhrte und
der der Mandschu- Dynastie den Thron kostete, ist
das Reich der Mitte nie mehr recht zur Ruhe
gekommen .

ir Lage in München .
Die schwierigste Krage für jeden, der auf seiner Sommer¬

reise in eine ihm fremde Stadt oder Gegend kommt, ist
die : „ Wie teile ich meine Zeit ein ? Was kann ich inner¬
halb der mir zur Verfügung stehenven Zeit sehen? " Viele
gibt es, die natürlich „Alles " sehen wollen , aber das sind
die, die schließlich gar nichts „gesehen" haben . Denn nichts
verwirrt mehr, als Flüchtigkeit . Wer mit Gewinn reisen

>will , muß sich beschränken können. Eine solche Beschrän¬
kung auf das Wichtigste und Sehenswerteste setzt jedoch
! wieder genaue Ortskenntnis voraus , die auch durch das
j Studium der ausführlichsten Reisehandbücher nicht leicht
! gewonnen werden kann. Bon diesen Erwägungen aus -
>gehend, hat der „Verein zur Förderung des Fremden -

Verkehrs in München und im bayerischen Hochland (e. B .)"
eine neue Form für seine Publikationen geschaffen, die
zum ersten Male in der Schrift „ 12 Tage in München "
erprobt wurde . Für jeden der zwölf Tage ist hier ein
genauer Stundenplan in tabellarischer Form aufgestellt,der nur die wichtigsten Sehenswürdigkeiten aufführt und

>es so jedem leicht macht, die Zeit , die er für den Besuch
. Münchens übrig hat, möglichst auszunützen . Das Schristchen
hat seit seinem ersten Erscheinen — im Jahre 1908 — so
viel Anklang gefunden, daß Heuer zu Beginn der Reise¬

saison das achtzigste bis hundertste Tausend erscheinen
konnte. Gleichzeitig damit hat der Verein eine Neuausgabe
der Schrift „ 14 Ausflüge von München ins baye¬
rische Hochland " veranstaltet , die wie die Schrift
„ 12 Tage in München " Tagesprogramme für die haupt¬
sächlichsten Ausflüge ins bayerische Hochland enthält.
Diesen Tagesprogrammen sind die Zugverbindungen nach
den wichtigsten Orten in der Form von Fahrplänen bei¬
gegeben . Die einzelnen Ausflugstage enthalten weiterhin
Angaben über Ausflüge , Bergtouren , Automobilpost¬
verbindungen usw ., so daß der Reisende nach der Lektüre
einer einzigen Seite dieses überaus praktischen Schriftchens
seine Ausflugsdispositionen treffen kann. Dem nur 24 Seiten
Text umfassenden Büchlein sind 14 der schönsten Ansichten
des bayerischen Hochlandes beigefügt , die ohne weiteres
als Postkarten verwendet werden können. Außerdem liegt
der Schrift eine dreifarbige Karte bei, auf der außer den
wichtigsten Orien , Seen und Bergen des bayerischen Hoch¬
landes auch die kürzesten Fahrzeiten von München nach
den einzelnen Orten verzeichnet sind. Die Schriften können
vom Fremdenverkehrsverein München — Hauptbahnhof —
bezogen werden und zwar „ 12 Tage in München " zum
Preise von 30 Pfg ., und die Schrift „ 14 Ausflüge ins
bayerische Hochland " zum Preise von KV Pfg .

Im ganzen war es jedermann angenehm, daß
man Wilm Gerden« jetzt nicht gleich zu begegnen
brauchte ; später konnte man dann viel leichter un¬
befangen tun .

Einstweilen hatte man ja als Unterhaltungsstoff
noch die Amerikanerinnen und deren Prozeß qegen
den Elfsteiner.

Freilich, Färber Schönemann , der auch einen
Prozeß vom Justizrat Böswig führen ließ , hatte
erzählt, der Bureauvorsteher desselben habe ihm
gesagt , das sei eine Geschichte, die noch lange dauern
könne, denn wenn Böswig und Rosemeier sich aufeinen interessanten Fall verbissen , so gingen sie bis
an die höchste Instanz . Seiner Meinung nach sei
es das Beste, wenn der Elfsteiner und Fräulein
Frazer sich heirateten. Der andere Gerdena, alsoWilm, schiene ja mit dem Prozeß nichts zu tun
haben zu wollen.

So fand man also die Heirat der Prozeßgegner
wünschenswert und erregte sich schon hier und da
darüber. Tatsache war, daß Claas Gerdena schon
zweimal mit der Miß gesehen worden war und
daß sie ihn mit ihren großen dunklen Augen freund¬
lich genug angelacht hatte.

Diejenigen, welche behaupteten, Claas wolle
die Erbin von Steenbrinken heiraten und darnm
mache er sich so an die alten Herrschaften heran ,
hatten vielleicht auch nicht ganz unrecht. Aber
Fräulein von Groothusen war viel zu intim mit
Bogners, und diese standen nun mal ganz aufWilm Gerdenas Seite.

An Wilm als Freier dachte man nicht . Jeder¬
mann war fest überzeugt, daß der Kammerrat von
Helden dies nicht zugeben würde . Änd Wilm selbst
dachte nicht daran, sonst hätte er doch nicht die
Absicht haben können , in Genf weiter zu studieren.
Der war klug genug, zu wissen, daß nach seinen
Erlebnissen — mochte er nun schuldig oder un¬
schuldig sein — so leicht kein Mädchen im ganzenLande ihn nehmen würde.

Auf der Uhleburg verlebte Wilm inzwischen
schöne stille Tage , die er in einer ganz fremden
träumerischen Stimmung genoß . Es kam ihm vor,als sei dies der Frieden nach all der furchtbaren
Aufregung, eine natürlich-wonnige Reaktion, her¬
vorgebracht durch die Genugtuung , die man ihm
im Kreise seiner Bekannten und Freunde gegeben .

Noch nie, meinte er, habe ihm der Himmel so blau ,
die Welt so schön geschienen, es wurde ihm zu¬
nächst noch gar nicht klar, daß im Hintergründe
aller seiner Gedanken und Träume das Bild Alices
stand, wie sie ihm mit rührender Naivität erzählt,
daß sie mitten in der frohen Lust ihres Festes
an ihn in seiner engen Zelle gedacht .

So beschaulich und still das Leben des Mini¬
sters hier sein sollte , der Dienst führte doch täglich
Gäste aus der Residenz oder aus fremden Residenz¬
städten nach der Uhleburg, um besonders unauf¬
schiebbare Angelegenheiten Sr . Exzellenzvorzulegen.
Waren diese dann erledigt, so ließ der Graf seinen
Sohn für sich eintreten, was die Gastfreundschaft
auf der Uhleburg betraf, und dieser wieder riefWilm zu Hilfe.

Es blieb nicht aus , daß Wilm manch erstaunter
Blick aus den Augen der Männer traf, von denen
jeder sofort die Ehrenerklärung begriff, welche Graf
Uhlfeld Wilm Gerdena gab. Und selbstverständlich
beeinflußte eine derartige Demonstration die
Herren .

(Fortsetzung folgt.)



Gin guter Wink
Der schlanken Birke sonndurchglühteKraft
Dem Haare üppige Fülle , Glanz und Weichheit schafft.
Wer sich heutzutage auf die Suche nach einem

Mittel gegen Kopfschuppen und Haarausfall be¬
gibt, muß sich den bekannten Qualen der Wahl
unterwerfen , denn beim Durchblättern der Zeit¬
schriften stößt man jeden Augenblick auf eine
Ankündigung, die das Gesuchte in mehr oder
weniger aufdringlicher Weise empfiehlt. Soweit
es sich um das Wohl unseres inneren und äußeren
Menschen handelt , darf nur das Allerbeste und
Bewährte gut genug sein uud muß die größte
Vorsicht walten . Experimente auf gut Glück ge¬
fährden das leibliche Wohl und — den Geldbeutel .
Der Einsichtige hält sich deshalb lieber an die
erprobten Mittel, die im Laufe der Zeit bewiesen
haben, daß sie halten , was sie versprechen . Zu
diesen ist „Dr . Dralles Birkeu -Haarwasser ^
zu zählen. Ein gutes , reelles und solides, seit
88 Jahren bewährtes Haarpflegemittel , welches
auf kahlen Köpfen keine Haaresfülle hervorzaubern
will, sondern das erzielt, was nach dem heutigen
Stande der Wissenschaft von einem ernsten Haar¬
pflegemittel überhaupt zu erwarten ist :

Stärkung und kräftige Anregung des Haarwuchses, !
Reinigung der Kopfhaut, I
Verhütung der Kopffchuppenund des Haarausfalles.

Schon seit vordeuklichen Zeiten genießt der
Lebenssaft der Birke den Ruf eines bedeutsamen
Schönheitsmittels . Einen ganz besonderen Einfluß
soll er auf die Entwicklung des Haares ausüben .
Nun, - liegt es nicht nahe, daß die köstliche,
lebenspendende Flüssigkeit , die bei der alljährlichen
Auferstehung und Verjüngung der Natur dem
Baume neue Kräfte zum Aufbau zuführt, auch
dem Menschen heilsam sein könnte ? Jedenfalls
hat die Erfahrung hierfür den Beweis geliefert.

Nebenbei sei bemerkt , daß dieses Haarwasser
außer dem Birkensaft noch andere wertvolle
Pflanzenextrakte enthält , die von der Wissenschaft
als notorisch wirksam für die Haarpflege an¬
gesprochen werden . -

Hervorheben möchten wir, daß „ Dr . Dralle's
Birken -Haarwasser " auf 6 Weltausstellungen die
höchsten Auszeichnungen, nämlich eine goldene
Staatsmedaille und 5 Grands Prix , erworben hat.

— (Das falsche Gebiß und das
Dessert .) Aus einem Schweizer Sommerauf¬

enthalt schreibt ein Mitarbeiter folgende kleine
Geschichte : ES ging täglich trister an der Hotel¬
tafel zu ; einige Ungeduldige waren überhaupt schon
abgereist, denn das Wetter war unerträglich . Man
hatte auch heute nur Jeremiaden über Jeremiaden
gehört und einige Damen behaupteten , sie hätten
schon Bronchialkatarrh . So würgte man das ex¬
quisite Diner hinunter und ärgerte sich . Plötzlich
richteten sich aller Blicke auf einen Herrn aus
Tübingen , der mit bedauernswerter Kurzsichtigkeit
den Teppich unter seinem Platz musterte und nicht
übel Miene machte , unten herumzukriechen. Sollte
er tobsüchtig geworden sein infolge des kalten
Wetters ? Teilnahmsvoll erkundigte sich die Tisch¬
nachbarin . „ Mir ischt e Stückche Torte runter-
g' falle ! " , klang es reichlich trostlos . Sofort eilte
der Ganymed herbei und reichte ein neues Stück ;
am andern Ende der Tafel „ flüsterte" ein Berliner
Backfisch so laut, daß es alle hörten : „ Shocking !"

Doch der biedere Schwabe forcht sich nit ; ent¬
schuldigend stammelte er : „

's ischt mir net um
den lumpiche Bisse ; aber 's stecket e paar Zähn'

von mir drin ' ! " Der Backfisch bekam einen
Hustenanfall .

Amtliolie lüste der um 19 . und 29 . luli sngemellletvn fremden.

lizxl . Lackdotel >
Lntress -Kürsteneclr , krau Baronin !

Leblos« kreuckvvberu
von kampbövener, Ibre kxcell . , krau kanoover
Scbulck, krau k . kamburg
Lkricb, krau vr . W . vabwen , Meckl . I
Witt , Scdwester Matbilcke kamburg '
Ookn , kr . Oeorg , kautmann Kerlin -Lcböneberg !

kl»8td . «. .
Weil , kr . k . , Fabrikant kpxingon !
kok , kr . Oeorg , Weingartner kobracber

L »8ld . back. Lol
Orunwalck , krau Luise kerlin
koleue, Krau Olara kerlin
kecke, krau W . , Vixl . -Ingen ieursgattin

Kerlin-Scböneberg
keicb , Kr . Siegfried , kautmann Berlin
Oeiger , Kr . ^ . , Lkw . , w . locbter 8t . Lallen

Lotei Lvllovne
Mvliueu«, kr . L,., m. krau Kein. Karmen
Laue, kr . Kral , Militär- u . Marine-^ ttacbö

ck. jap . Lotsckaft kerlin '
Lano, krau Oräün kerlin
Lebneicker, kr . dos., kautmann Lreuenacb

Ve » 8i«n Lelveckere
knger , krl . Lobe kerlin

Lotel ILiUiIer Leunnen
Kessler, kr . kleb . , in. krau Oem. Stuttgart
Lvbler, krl . kmilie Stuttgart

Hotel VonvoiLia
krankenstein , kr . Oscar , kautmann kerlin
koebel , krau M . , l'rivatiere kamburg

t-iastd . Llsendadn
keckerer, kr . kuck., kautmann keilbronn
kereckörtsr, kr . , kabvvervvalter knsbacb

L »8td . L, Kol «l . ^ «ller
W eickert, kr . 0 . k . , krivatier Llilncben
keissler , kr . Karl Mannbeim
kirner , kr . Karl Manndeim

Lotel ». K« Ickl. Vvd8vn
krieckmann, kr . ü . , Scbulleitsr u . kauptlebrer ,

mit krau Kein . u . locbter Llüneben
Hotel ». g «l «l . L « 88

Scbmiüt, kr . k . Oüsselckort
Sckreiber, kr . k . kattowite

Ve » 8. « . Lest . L. dlLgvrstLdlv
kvlmanll , krau Speyer

Hotel ltli »iur»l>
kecke!, kr . lb . , kotbammer- u . Oelconowisrat

kibolasses b . kerlin
Kattenberg, kr . kr . meck . , L.ret Würeburg
Sckick, krau Olara , m . keckienung kerlin
kiscbsl , kr . kckolt kosen
Wolck, kr . kaul kamburg
Sonckbeimer , kr . ^ ., krivatier Strassburg
Kusenbaum, kr . ck., lbpotb., mit kam . kerlin
Krön, kr . k . Larlsrube
Krlenback, Kr . Ludwig kürtb
Stoclr, kr . ckul . , Recbtsanwalt , m . kam.

uoä Lsckg . küsselckort
kive , kr . , Otkieier, m . kr . kein u . Obaulleur

Oöln-Veutt
ckobst, kr . , Rittmeister , m. kam. Luckwigsburg
konnkslck , kr . ck. kngarn
Matkies , krau Oscar kamburg
Wertbeimer, krau Herrn . örucbsal

Lotel «. lövtvi »
cke Llaussion, krau , m. 2 Söbnen u. kegl .

krl . keutner Angers , krankr .
Hotel Aaiaed

Steinbrücb, kr . il . , kaukm . Sonneberg

Lorvl Valinengarten
ckaclrel, kr . kranlrturt a . M .
kooseo , kr . ck. , m . kr . Oem. u . Kind. kranlrturt a . M.
klein , kr . ktarrer viemeringen

Vanorainadotel
kellmann , kr . k ., Obersteward, m . kam. kamburg
kirebrace , kr . , 0 . W . , m . Oiener Konckon

Lotel Lnsaisvdee Lot
Marckanck, kr . ck., küu . , w . kr . Oem . kamburg
Oauäer , krau Obarlottenburg
keicbel , kr . , ckul. , krivatier Leipeig
Vollortsln , krau k . Altona
ckürgens , krl . L . . Altona

8 »n»invederAdotel
Nöclrel , kr . ckean , kautm . , m . kr . Oem . ,

Sobn u . kegl. Nürnberg
van l^ken , krl . kk . ck. k . kaag
Smit - Ooster , krau N. 0 . 8 . , w . Söbnen Miääelburg

<ü»8tl » . Ventil
Scbuler , Plr . Korb

VI» ri8tot Itott Witn «
krebm, krau Kuise karlsrube

« evlitlv
kippmann-öartb . kr . Kiebingen, Lrucbsal
Stern, kr . ck . , krivatier künWlsau

Lol » . Levk , VlLsebaermstr .
Sembacb , krl . keckvvig Wiesdacken

Vr . ttr » vt»l»« l «l , 8eIlikiLeri »8tr.
kauber , krau krolrurist Lietigbeim

VIII» < I»ri «ti »»e
Strusen, kr . keinricb , kabribant Stuttgart

oni 8»ei »8t » tio n
Scbmick, krau Lmiiis keilbronn

lLarl Visele , LLobsrmstr .
Oesselberger, kr . kerw . Kaicbiogen

Lorl Vitel , ttkluptstr . 88
klörskeim , kr . kmil , mit krau Oem.

u. kegl. krl . kerrberg kranlrturt a . M .
Vill » VIi8a »»etl »

Voigt , krl . L.nna Berlin
Vill » VranLislr » (L. Llsisob )

Lobei, krau Or . , Lreistierarritsgattill
Woltbagen b . Oassel

Lodert V» » Ir , ttsuptstr. 109
Weber, kr . Oustav, Mor^ger Oboräcber

Vdr . Lntdnl », builviz-gsegsrstr . 15
Krämer, krau » blessnersive . Stuttgart
Krämer, krau , Weingärtnersvs , Stuttgart

Villa Lainraer
Scbakner, kr . ^ . , ktm ., m. kr . Oem . ^ irie^
Müller , kr . W . , Or . Le/irbslrassier Lingen a . kb .
Wurm , kr . kerw . , Lircbenlcasseulrassierer

Siegen , Westt.
VauIl » u»ii»er HVe. (Villa Lisa)

kemutd , kr . kr . , Metrgermstr. Weinbeim a. 8.
Vill » Lelen »

kötveotbal, kr . M . , ktm . , m . krau Oem . kamburg
kosenbauw, kr . -l. , ^ potb . , m . kr . Oem . ,

Sobn unä kockter Lerlin-Sckönoborg
VostiasVvdtoe Lernt »»»

Olüclr , krau kuise Oebringsn
Villa Lievklv

kiebert, krau kaumstr . , m. krl . lockrer
lempelbot-kerlin

lLarl Lla » 88, Lsimdaviistr. 15S
üermann , kr . 0 . , Beamter krescken

La » 8 Lr »» 88
klein , kr . krivatier keustaät
Scbulr, kr . Kaufmann Meissen

Vr . Lra » 88 , Lvt «x «ri » 8tr ., llaaptstr. 123
kiebsl , kr . Oeorg Obersöllbacb

HVlll» . Lr » » 88 (Villa Zlolrsiibvlw)
krler , kr . k . , Sckuläirslrtorkieckerlössnitr-kresäen

kapp , kr . M . , Oelronom korckstetten-Villingen
Il » N8 llinvl »

Wollbenn , kr . Oarl , vr . weck . , Sanitätsrat ,
mit krau Oem. Lerlin-Obarlottonbarg

Ovie, kr . v . , Outsbesitter Oristscke i. OIck .
Ovie, krl . ck. Oldenburg i. Or.

Larl lbLedele
Lükrle, kr . ll . , Kanckvvirt Kausen a . ä . kils

Qanipart
küble , krau krotessor Larlsrube

Loikontlitor L<1n<lvn >»erx «r
Kaurvnbacber, kr . Würrburg
kaalre , kr . Lernb . , ktm . , m . krau Oem.

unck keckienung Berlin
Vercb , krl . Krim Berlin

Villa ltiiniler
Brandes, kr . Oberscbulr. Wolfenbüttel , kraunscbv .

Villa Latkilckv
Orb , krau M . , w . kegl , Mainr

-lo8 . Laz er , Laakmaim
keze , krl . Malta kamburg

Varlbvilla
kickter , kr . vr . , Scbulrat, w . kr . Oem. Obeinnits
Bergmann, kr . Lkm . , mit krau Oem. kerlin

Leen » . Via » , Läelrermstr . , Ol^astr.
krsuncklicb , kr . ksinr . , Lautm . Müncbsn

Lottlol » l 'LeilVee
Meier , krl . Rosa Stuttgart

Lvein . Liexinxee » Loklosssrmstr.
kmkart , kr . ckobannes , krivatier keulra a . v .

Ve » 8. Loel » , Villa Aeppsliu
Volcbmano , kr . M . , kabribdirebtor velmsnborst

VUl » Lo8 «n stein
kautmann , krau Vr . k . , mit Lind unck

keckienung Stuttgart
Villa Seltill

kusbabll, kr . K. , ktm . , m. lockrer Irene Düsseldorf
L » N8 !8vl » «l»ee

Orombacber, krau , mit krl . locbter Strassburg
Steeg , kr . Wckvlf, kanbproburist Larlsrube

Villa 8el »vnl »liek
kimling , krau Marg . , kabrilranteogattin

SclnvetMngeo, Lack.
Villa Vreidee

Lüneburger , krau kriecka Memmingen
VIieistoL lroide »

Kilientein , krau üolrat , mit keck. Stuttgart
Van . leeidee , Rsaabaollstr. 144

lVmmon, kr . Oericbtsnotar, mit krau Oem.
und Sobn Oannstatt

kromm, kr . Morite , Ingenieur Oalv
Leen ». 1 'eeidee , öaäckisnsr

Oeiger , kr . ck. Winnenden
lB^Lia Veeider , ttauptstr . 99

Leinweber , kr . k . , kautmann Mannbeim
Wagner, krau katb . kranlrturt a . M.

^Vill ». Veeider , Zolillkgsseliäkt
Scbeuer , krl ^ Marta keilbronn

Ve . leivlrnvr , Villa Okarlotto
Scbeurer, krl . Osak

Larl Weder , 81-ieüstr.
Kuitble , kr . Karl , kbrmacber kocbtelcken, KIs.

Lrdolnng8deinL
Sebsr, krl . Lmilie keilbronn
kreck , krau Marie keilbronn

Lerrndiltv
Scbirlrs , krau Vr., m. krl . locllter Nürnberg
liebele , krau Oannstatt
Hermann, Luise Luckwigsburg

lLrankenkeiin
kaubensaclr , krisckr . , lübingen . Lauer , ckosebnv,
Ravensburg. Winter, Oottlob , Vnterweissacb .
Leite, Marie, Vaibingen a . k . Sigmunds Karl,
Oannstatt . Lederte, loset , Walcksee .
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Das gerettete Familienstück.
„ . . . . und ig sage : tun Sie es ihm nicht

dressen , before Sie seh ' sein
' Mutter an dem

Tore ! "
„Aber Miß ! Er muß ihn doch anprobieren .

Wo man hier auf dem Lande keinen Ersatz haben
kann , und keine Näherin und nichts ! Wenn was
zu ändern ist , kann ich 's doch bis morgen früh
selber machen ! "

„All right ! Unser ganzes feierliches Empfang
wird verdorben sein. Tu ' Sie dies Unglückskind
sein weißes Anzug an ! Ig nigt . Ig geh ' nach
mein ' Zimmer ! "

„ At jö. Miß Darling ! Fall Sie nich über
Ihr ' Nasenspitz ' ! " — bemerkte hier ein unver¬
muteter Jemand. Die Miß klappte wütend die
Tür zu . — Mamsell Burhenne aber faßte gott¬
ergeben unter den Tisch und zog richtig einen
übel zerzausten kleinen Buben hervor . Er machte
sich sogleich los und begann einen Jndianertanz
mit begleitendem Geheul. — Mamsell Burhenne
fing ihn mit einiger Schwierigkeit wieder ein und
verlegte sich aufs gütliche Zureden :

„Fritz ! — Fritzekenl Sei doch mal fünf
Minuten gut ! — Kuck den schönen Anzug ! Den
hat Vater geschickt ! Damit du nett bist, wenn
morgen Mutter kommt ! — Bloß anprob ' n sollen
wir ' n ! — Denk' doch : wo die liebe Mama aus'n
Tod gelegen hat in der Klinik ! Und beinah' über¬
haupt nich wieder zu uns gekommen wäre ! ! " —

Dies letztere Argument ging Fritzeken auf's
Gemüt . Er ließ sich verhältnismäßig leicht ein¬
fangen, ausziehen und hielt sogar seine wenig
sauberen Pfoten steif vom Leibe ab , als die
Mamsell den fleckenlosen Leinenanzug über ihn
streifte wie einen sauberen Kissenbezug . Eben
wollte sie die Knöpfe schließen , als das Küchen¬
mädchen hereinstürzte:

„Jotte doch , Mamsell, die Juste is mit 'n
Daumen in die . Wurstmaschine — UI "

Fritzeken — um Gotteswillen , bleib' eine
Minute so stehen ! Gehe bloß nicht vom Flecke
— eine Minute — ich hin gleich wieder da , hörst
du ? Denk an die liebe Mama ! ! "

Und Fritzeken stand allein, den neuen Anzug
dreiviertel an.

Er gab sich wirklich die redlichste Mühe, nicht
vom Flecke zu gehen . — Aber man glaubt nicht ,
wie lang so eine dämliche Minute sein kann,
wenn man sich nicht rühren soll . Gott sei Dank
strich wenigstens, als sie zur Hälfte um war,
Mauzelchen herein, der älteste Sohn von Metz,
der Katze. — Mauzelchen war drei Wochen alt,
schneeweiß mit schwarzem Schwanz ; und er
wurde von Frau Metz so peinlich sauber ge¬
halten, daß er wirklich selbst dem weißesten Anzug
nicht gefährlich werden konnte . Fritzeken nahm
ihn hoch , als er jsich um seinen Schuh rieb und
preßte ihn liebevoll an sich : „ Mauzelmännchen,
morgen kommt die Mama und bringt uns
Schokolade mit ! "

Die kleine Katze quiekte etwas unbehaglich.
Aber Fritzeken drückte sie, durch die Aussicht auf
die Schokolade zärtlich gestimmt, nur noch fester
ans Herz.

Plötzlich roch es sehr übel . Mauzel flog in
die nächste Ecke und Fritzchen starrte entgeistert
auf einen gelbbraunen Streifen, der über seine
weiße Hose lief : „Da ! So ein Biest ! Und dabei
sagte Mamsell, Katzen wären stubenrein ! "

Sein erster Gedanke war : Maschhauskathrin!
— Sein zweiter : Badewanne — denn die war
näher . Er stürzte also ins Badezimmer hinüber
und bearbeitete den gelben Streif mit dem
Schwamm — und dem Erfolg , daß nunmehr das
ganze Hosenbein gelbbraun wurde . Zum Ueber-
stuß knarrte just da die Treppe : Gott, da kam
die Mamsell wieder ! —

Im ersten Schreck wollte Fritzeken wenigstens
auf seinen alten Fleck zurückspringen . Aber er
verhedderte sich in der Hast mit seinem kleinen

Schulpültchen und sauste holterdipolter mit Pult
und allem an die Erde. — Eben als sich die
Tür auftat, schoß das Tintenfaß irw Bogen aus
seinem Loche und entleerte sich über seinen Rücken .
Die Mamsell , der dieser Knäuel Junge -Pult -
Bücher-Tintenfaß just vor die Füße rollte, ließ in
jähem Schreck ein Tragbrett fallen, auf dem sie
das Vesperbrot mit heraufgebracht hatte . Und
eine Tasse Milch, ein Kännchen Kaffee und ein
Glas Himbeergelee machten im Nu der Tinte
und dem Katzendreck den Rang streitig.

Fritzeken , als man ihn aufgesammelt hatte ,
sah aus wie ein in jeder Beziehung mißratenes
Osterei, und roch auch so . Mamsell Burheune
schluchzte fassungslos : „Was wird unse Herr
sagen — was wird unse Herr sagen ! " — Und
Miß Darling tobte : „Haben ich es nicht pro -
phetet ! Die ganze Empfang is verdorben ! —
Man wird dem Unglückskinde einsperren müssen !
— Wie kann man zeigen so eine kleine Swein
zu seine liebe Mama ! "

— — — Und der Empfang ?
Als die Mama am nächsten Morgen wirklich

kam, stand unter den Girlanden des Gartentores
ein blitzsauberer, weißer, frischduftender kleiner
Bub, mit einem Rosenstrauch in der Hand.
Und die Mama weinte vor Rührung und dankte
jedem einzelnen, weil das Kind im Leben noch
nicht so manierlich ausgesehen hätte . Mamsell
Burhenne dienerte strahlend. Miß Darling sah
förmlich erhaben aus — und bloß die alte
Waschhauskathrin bemerkte später zu ihrem Busen¬
freunde, dem noch älteren Kutscher :

„ Det von mir keen Mensch jeredet hat , det
nehm' ick sie ja nich weiter übel . Bei det Mittel
hat man ja selber von't Waschen keene Arbeit
mehr von . Aber det det janze Familienjlück
jerettet is , blos weil ick den Jung sein neuet
Zeuch

' die Nacht über in Perfil jestochen habe,
det hätten se doch nu eijentlich dabei sagen können ! "
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Im Stimmen
Klavierenvon

Wildbad , 22 . duli . Vas Künstlerpaar k . Oumdvr-
Invä verunstaltet , wie im Vergnügungsprogramm in äer
Samstagsnummer bereits mitgeteilt , um Donnerstag den
24. öuli im Kursaal wieder einen Lxpeiimkntal- ^.bönd,
cker sekr interessant ru werden vei spricbt . lieber einen
in Wiesbaden abgebaltenen Vortrag sebreibt (las dortige
„ lagblatt " u . u. : „Linen Streikrug durck okkulte Oebiete
verunstaltete gestern abenä ein alter Dekannter, clvn man
immer wieder gern emptängt nnä bei dem man sieb stets
aussoroi dentlieb gut unterbält : L . Oumberland , der Oe-
ckunkenleser, Suggestionist , ^ ntispiril ist usw. Lumberland
ist bier xu bekannt , als dass es nötig wäre, seinem be¬
wunderungswürdigen Talent, sieb aut den versebiedensten
Oebieten der okkulten Wissen sei,alten mit e,s >au » lieber
Sieberbeit 2u bewegen , viele Worte xu widmen . Sein
einleitender Vortrag über Suggestion und Autosuggestion
tand in dom xablreieben kublikuw eine aufmerksam lau -
sedeuds Lubörersebatt ; von der (telegenbeit , dis „ Oedäcbt -
vis-Neistersedatt" Oumbsrlands aut diekrobe / u Steden,
wurde grvndlieb (tekraucb gemaebt. Aufgaben , die unser¬
einer nur im Sebweisso seines Logesiebts xu lösen im¬
stande ist, erledigt er im llandumdreben. In den (te¬
il anken anderer wurde — man möcbre beinatm sagen ,
wie in einem ollenen lluebe gelesen . Die antispiritistisebev
Lxxerimente usw. gelangen trellliob. Die ,. Sitzung bei
Oumberland "

, die xwei Stunden dauerte, war ein sebr
gvnussrsieber llbend.

"

Lin im Viilaskie! in unmittelbarer
Mbe des Waldes , nur 8 Llinuton vom
Kurplatz und ködern eniternt , reifend
gelegenes neuerbautes

kinlamilieiiksm
bestebend aus 5 Limmern , Küebe , MdekeokÄwmvr ,
Ladvrimmer , Wasvb - und Lllgolraum , eivktr . Liebt
und nettem Hier - und KtemllsegLrtvbva, wird mit oder
obne Lmricbtuvg - u vennaLvien , event . auek L«,
venksu 'kvn gesuebt.

OeÜ . Ollert. von Selbstreüektanten an das Kontor
dieser Leitung unter k II . 1000 .

l ' lick '
L ^

Lün8t .1er -?o8t.k3.rts^

kreis pro Serie mit 6 St . 60 klg

2u buben bei

H. . Mlädrett ,
kapierbdlg . , König-Karlstr . 68 . «

O . ssQ . , N . ll . MinßiMI.
Telefon Nr. 83

empfiehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Exped. ds . Bl. Spielkarten empüeblt

Druck und « erlag von A. Wtldbrett , Wildbad. — Redaktion: Carl Fl um daselbst .

vkn ViiüiIIinLtt
kspiordancklaag .
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